




Studio Real 1 – 3 ist eine von mir initiierte und  
durchgeführte  Künstlergesprächsreihe.

Ausgehend von meinem Interesse an do- 
kumentarischen Arbeitsweisen innerhalb 
der Bildenden Kunst sollte diese einen Ein- 
blick in die Arbeitsbedingungen von  
Künstlern und in die Entstehungsprozesse 
ihrer Arbeit geben.Darüber hinaus waren 
Kuratorinnen und TheoretikerInnen be- 
deutender Institutionen eingeladen, um 
über ihre Arbeit und die damit verbun-

denen Entscheidungs- und Entwicklungspro- 
zesse zu sprechen. So gab Studio Real  
gleichermassen Einblick in professionelle 
Arbeitsweisen und Professionalisierungs- 
möglichkeiten im Bereich der Bildenden Kunst.

Die Künstlergespräche wurden gefördert 
vom Kunstverein ACC Weimar, dem  
Kulturamt Weimar und dem Carreerservice 
der BUW und fanden in den Räumen des  
ACC Weimar statt.

»KUNST UND DOKUMENT« acc galEriE
bUrgplaTz 1 99 423 wEiMar 
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Die Künstlergesprächsreihe  STUDIO REAL — KUnST UnD DOKUmEnT stellt 
KünstlerInnen vor, die unterschiedliche dokumentarische materialien  
und Themen in ihrer Arbeit fokussieren. Künstler wie PETER PILLER, der in 
seiner Arbeit u. a. auf Zeitungsbilder aus Regionalzeitungen zurückgreift,  
ARTUR ŽmIjEwSKI, dessen provokanten Video- und Fotoarbeiten gesellschaft
liche Konflikte thematisiert und Kurator der 7. Berlin-Biennale 2012 ist,  
sowie der Fotograf TOmEK mZyK, in dessen preisgekrönten Arbeit »Outopia« 
Utopien der 70er jahre im mittelpunkt stehen, sind eingeladen über ihre  
Arbeit zu sprechen. Außerdem kommen TheoretikerInnen zu wort, die sich 
in ihrer Arbeit mit dokumentarischen Darstellungsweisen und deren Ent- 
stehungsgeschichte beschäftigen. STUDIO REAL — KUnST UnD DOKUmEnT 
widmet sich jedoch nicht nur inhaltlich dem Spannungsfeld von Kunst  
und Dokument, die Gespräche sollen auch einen Einblick in die Arbeitsbeding- 
ungen von Künstlern und in die  Entstehungsprozesse ihrer Arbeit geben  
sowie deren unterschiedliche Haltungen zum Ausdruck bringen. 

Die Künstlergesprächsreihe STUDIO REAL begleitet den gleichnamigen  
Fachkurs im Studiengang Freie Kunst der Bauhaus-Universität weimar, der  
sich mit dem Dokumentarischen in der Bildenden Kunst beschäftigt.  
STUDIO REAL — KUnST UnD DOKUmEnT wird von Studierenden organisiert
und betreut. Die Konzeption und Leitung hat CAROLInE HAKE, Lehrbeauftragte,
Studiengang Freie Kunst.
  
STUDIO REAL wird vom Studierenden-Service-Fonds der Bauhaus- 
Universität-weimar und des Careers-Service finanziert und findet in  
Kooperation mit der ACC Galerie weimar statt. 

www.UnI-wEImAR.DE

p i l l E r

Careers Service

28. 11.  18.00

16. 11.  20.00

12. 12.  20.00

KUNSTlEr
gESprach           E
         MiT
TOMEK
pE                  MzyK
TEr
        arTUr
ŽMijEwSKi     bETTi

lOcKE    Na
  MaNN
alExaNDE    r

SchwiNg
haMMEr

STUDiO
rEal

KüNSTlEr
gESprach           E
         MiT
TOMEK
pE                  MzyK
TEr
        arTUr
ŽMijEwSKi     bETTi

lOcKE    Na
  MaNN
alExaNDE    r

SchwiNg
haMMEr

STUDiO 
rEal

KüNSTlEr
gESprach           E
         MiT
TOMEK
pE                  MzyK
TEr
        arTUr
ŽMijEwSKi     bETTi

lOcKE    Na
  MaNN
alExaNDE    r

SchwiNg
haMMEr

STUDiO 
rEal

KUNSTlEr
gESprach           E
         MiT
TOMEK
pE                  MzyK
TEr
        arTUr
ŽMijEwSKi     bETTi

lOcKE    Na
  MaNN
alExaNDE    r

SchwiNg
haMMEr

STUDiO
rEal

KUNSTlEr
gESprach           E
         MiT
TOMEK
pE                  MzyK
TEr
        arTUr
ŽMijEwSKi     bETTi

lOcKE    Na
  MaNN
alExaNDE    r

SchwiNg
haMMEr

STUDiO
rEal

11. 01.  20.00

KUNSTlEr
gESprach           E
         MiT
TOMEK
pE                  MzyK
TEr
        arTUr
ŽMijEwSKi     bETTi

lOcKE    Na
  MaNN
alExaNDE    r

SchwiNg
haMMEr

STUDiO
rEal

KUNSTlEr
gESprach           E
         MiT
TOMEK
pE                  MzyK
TEr
        arTUr
ŽMijEwSKi     bETTi

lOcKE    Na
  MaNN
alExaNDE    r

SchwiNg
haMMEr

STUDiO
rEal

KUNSTlEr
gESprach           E
         MiT
TOMEK
pE                  MzyK
TEr
        arTUr
ŽMijEwSKi     bETTi

lOcKE    Na
  MaNN
alExaNDE    r

SchwiNg
haMMEr

STUDiO
rEal

25. 01.  20.0025. 01.  20.00

KUNSTlEr
gESprach           E
         MiT
TOMEK
pE                  MzyK
TEr
        arTUr
ŽMijEwSKi     bETTi

lOcKE    Na
  MaNN
alExaNDE    r

SchwiNg
haMMEr

STUDiO rEal

KUNSTlEr
gESprach           E
         MiT
TOMEK
pE                  MzyK
TEr
        arTUr
ŽMijEwSKi     bETTi

lOcKE    Na
  MaNN
alExaNDE    r

SchwiNg
haMMEr

STUDiO rEal

Da
s C

op
yr

igh
t d

er
 B

ild
er

 lie
gt

 be
i d

en
 je

we
ilig

en
 Au

to
re

n u
nd

 K
ün

st
ler

n

STUDIo REAl

Studio Real 1  –  Kunst und Dokument stellte 
KünstlerInnen vor, die unterschiedliche 
dokumentarische Vorgehensweisen und 
Themen in ihrer Arbeit fokussieren. 

Studio Real 2 verlagert diese Thematik auf 
die Schnittstelle von Video und Installation.

Studio Real 3 konzentrierte sich auf ei-
genwillige Möglichkeiten von Kunst und 
Öffentlichkeit

Studio Real 1  2011 / 12 Gäste:

Tomek Mzyk / Hannover

Artur Zmijewski / leiter Berlin Biennale 2012 

Bettina lockemann / Köln

Alexander Schwinghammer / Frankfurt

Peter Piller / Hamburg, leipzig

Künstlergesprächsreihe

2011 – 14

A0-Plakat zu STUDIo REAl 1, 2011/12, Gestaltung: Felix Wetzel



Für den zweiten Teil der Künstlergesprächs- 
reihe Studio Real II  –  Kunst und Dokument 
sind KünstlerInnen eingeladen, die von  
dokumentarischen Materialien ausgehend, 
ihre Arbeit mit inszenierten Elementen er- 
weitern. Der Begriff der Inszenierung 

bezieht sich hierbei auf die Produktion von 
filmischen Sequenzen mit Schauspielern 
bzw. laiendarstellern und auf die  z. T. eigen- 
willige Präsentation in Form von skulptu- 
ralen, raumgreifenden Installationen.

Studio Real 2  2012 Gäste:

Michaela Schweiger / Berlin, Halle

Andre Korpys / Berlin, Bremen

Inka Schube / Sprengelmuseum Hannover

Dr. Petra Reichensperger / Kunsthaus Dresden

Ausschnitt des Flyers zu SR 2, leporello, 2012



Die KünstlerInnen kultivieren in ihrer Arbeit 
Eigensinn und Abgrenzung gegenüber fest- 
gefahrenen Ausstellungs- und Publikations-
möglichkeiten. Im Mittelpunkt stehen  
Fragen nach einem spezifischen Medium 
und seinen formalen und inhaltlichen 
Möglichkeiten, genreübergreifende Netz- 
werke und neue Ausstellungsformate oder  

die Neuinterpretation der Institution Kunst- 
verein als mobiler Kunstraum. Die Pro- 
jekte zeigen deutlich, dass leidenschaft, 
Risikobereitschaft und ein erweiterter  
Kunstbegriff Möglichkeiten für eine wirk-
same Öffentlichkeit und Selbstverortung  
schaffen können.

Studio Real 3  2014 Gäste:

Christoph Ruckhäberle / lubok Verlag, leipzig

Heimo lattner / general public, Berlin

Axel loytved / Kunstverein ST. Pauli, Hamburg

Ausschnitt des Flyers zu SR 3, leporello, 2014



PUBlIKATIoNEN

Vom Hier und Jetzt
2013

Kunstverein und Städtische  
Galerie Hannover

No Work
2015

Eigenverlag 

Nonstop
2013

Edition, Auflage 30 Exemplare, 
31 Seiten, s/w, 20 x 30 cm, 
Digitaldruck

Abstracts
2011

Edition, Auflage 30 Exemplare,  
74 Seiten, Digitaldruck

Auslöser
2011

Gruppenausstellung in der Kunsthalle  
der Sparkasse leipzig, 96 Seiten,  
18 x 24 cm 



Decollage
1997
Edition der Plakataktion im öffentlichen 
Raum in Kooperation mit der Galerie 
Projektraum Berlin, Auflage: 15, 12 Seiten, 
C-Prints

Delight
2009

Edition zur gleichnamigen Ausstellung 
in der Galerie b2_/leipzig, Auflage:  
20 Ex., 32 Seiten, A5, Gestaltung:  
Helmut Völter/leipzig  

Candy
2008

Edition zur gleichnamigen Ausstellung in 
der Galerie b2_ leipzig, Auflage: 30 Ex., 
24 Seiten, A4

Mögliche Welten  / Possible Worlds
2003
Hrsg./ editor Fotoforum Innsbruck,  
Ronka oberhammer 

Trial of Power
2005
Internationale Gruppenausstellung Kunst- 
raum Kreuzberg / Bethanien, Berlin, Trial of 
Power, Katalog, Hrsg. Maik Schlüter, mit 
Texten von Maik Schlüter und Kerstin 
Stakemeier, Revolver – Archiv für aktuelle 
Kunst, 54 Seiten, de / en, Frankfurt / M. 

Debit and Credit
2007

Hrsg./ editor: Nassauischer Kunstverein 
Wiesbaden  /  Kunsthalle Erfurt, Verlag  / 
publisher: Revolver - Archiv für aktuelle 
Kunst, Text: Maik Schlüter de / en,  
42 Seiten

Museum of Contemporary Photography
2008

Internationale Gruppenausstellung,  
Herausgeber / editor MoCP / Chicago 

Neuroplan
2006

Posterheft, Edition, 20 Exemplare,  
24 Seiten, A4



Caroline Hake
m: 0049.(0)177.3335346

caroline-hake.de


